
Vnd Gesperr nit überarnes Remischen gülden werde»

Desgleichen die Ivnckhfrawen Samaten haarpändlen tragen.

Aon LraulfvndGewerbsieütten.
VieRaussvnnd Gewerbstewt in Stetten / sollen nun hinstiro»
kam Samar / Oamasckh/ Attlas i oberHeiden zü Röckhen/ noch
prämen/auch weder Goldt/Silber/Berlin/Gulden noch Silben»
harhauben tragen . Doch erlauben wir jnen Gchamlottenröckh
auch Seidene wanimas außerhalb Samat vnd Rermejin / doch
allesvnuerprambr/dessgleichegülden wappen oder petjanerring
zetragen/ ^j nen soll aber jrewüllen Röckh oderMantl nur Brickh-
ischem Attlas zimblich züuerprämen vnuerpotten sein.
, ^ - - ^

Doch sollen Gy kam Tuech die eilen vber anderthalben Reinisch-
en gülden werdtjnen anmachen lassen/oderainrch Marder / Kobl/
Harmblin/vnd dergleichenL'uetter antragen / Wol mögen syzum
höchjien Märderkeln/vnd jre haussrawenzü Ryrsen vnd anderm
fnerrer das Fechwerckh gepravchen / auch Mann vnndLrawen
Marderen paret tragen.

Dergleichen sollen jre weyber sich auch sonst in Tlaidnngen halte/
doch kam höher Seyden dann Taffat / vnd dergleichenzü Joppen
geprauchen/vnd vnuerprämbttragen / Aberander jre TIarder mir-
ge -i syaufs maistmit ainer wiener eiln Gamat/Atlas/Damasckh
oder Seyden doch allain oben herumb verprämen/gleichermasseü
soll jnen jre Llaider vnnden herumb mit Arras / Satin i oder Gr<
fu llwerch zimblichzüuerprämen erlaubt sein.

Wirerlauben jnenaucham GürtelaufzwölfReinisch gulde wert

Am oder mrr güldenRing/nit über fünsizehenreinisch guldewert.

Leisstenaufjren Schlayrn /zwen finger prait^

Auch Damastkh vnd Atlasen Goller/mit vergulten schlossenoder
gespörr/nitnberzwen gülden wert.

- / . - «
So mügen jre Töchter vnd Junckhfrawen tragen perlen Haan
pandlen/von sechs Reinisch güldenwert»
H» ' '
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